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KIRCHBERG Die Steiermark hat
wieder acht ausgezeichnete
Holzbauten mehr. Sie vereinen
Architektur, Holzbau-Hand-
werk und Nachhaltigkeit in
Bestform. „Schön, perfekt ge-
arbeitet und ein klares Bekennt-
nis zu zukunftsfittem Bauen –
das kann der Holzbau in der
Steiermark“, so die Auslober der
Holzbaupreises Steiermark,
Landesinnungsmeister Oskar
Beer und „Besser mit Holz“-Ob-
mann Bernhard Neubauer.

Die Jury wählte aus den 145
Einreichungen sechs Preisträ-
ger, die neben Architektur und
Handwerk vor allem dem Krite-

Vorzeigebau
gewürdigt
Turnsaal und Musikvereinshaus haben
auch die Jury des Holzbaupreises Steier-
mark beeindruckt: Preisträger in der Ka-
tegorie „Bauten außerhalb der Steiermark“.

rium „Ressourcenschonung
und Verdichtung“ entsprachen.
In der Kategorie „Bauten außer-
halb der Steiermark“ konnte das
Turnsaal- und Musikvereinsge-
bäude in Kirchberg punkten.

Holzlamellen sorgen für
angenehmes Raumklima
Mit dem Turnsaal und Musik-
heim in Kirchberg wurden zwei
unterschiedliche Typologien in
einem Gebäude vereint. Der
Neubau befindet sich am selben
Standort wie der alte Turnsaal
und ist durch ein Stiegenhaus
mit der Mittelschule verbunden.

Die Lattenstruktur der Fassade
wird an den Innenwänden des
großen Probenraumes des Mu-
sikvereins als Akustikelement
weitergeführt. Generell wurde
auf die Verwendung von ökolo-
gisch nachhaltigen, langlebigen
Materialien Wert gelegt.

„Das Gebäude ist mit Holz-
lamellen verkleidet, die je nach
Betrachtungswinkel und Licht-
einfall für ein anderes Erschei-

VON GÜNTER RAPP

HOLZBAUPREIS

nungsbild sorgen. Darüber hi-
naus dienen die Holzlamellen
zur Beschattung, um einer
(sommerlichen) Überhitzung
des Gebäudes entgegenzuwir-
ken. Es wird bei diesem Projekt
ein Raumklima geschaffen, das
den Bedürfnissen und dem
Wohlbefinden der Nutzer sowie
der Gemeinde gleichermaßen
Rechnung trägt“, heißt es sei-
tens der Jury.

 Preisträger Holzbaupreis: Albert Weissensteiner (WKO Holzindustrie),
Dominikus Jantscher und Christian Schirnhofer (Lieb Bau Weiz), Architekt
Laurenz Vogel und Kirchbergs Vizebürgermeister Erwin Mantler.
Foto: HBP/Schiffer

KOLLERSDORF-SACHSENDORF
Heuer nahmen 77 Gemeinden
am 55. blütenreichen Kräfte-
messen teil und zeigten, welch
außergewöhnliche Blüten-
pracht in ihnen steckt. Farben-
prächtige Pflanzen, gepflegte
Beete: Das alles macht die Ge-
meinden in Niederösterreich zu
etwas ganz Besonderem. Sie
setzen auf Blütenpracht, wenn
es darum geht, die Lebensquali-
tät und Wohlfühlatmosphäre im
Ort zu steigern. Zugute kommt
dies auch den Insekten.

„Unsere blau-gelben Ge-
meinden sind Garant für lie-
bens- und lebenswerte Regio-
nen. Das sieht und spürt man
Tag für Tag in allen Lebensbe-
reichen. Dazu leistet ‚Blühendes
NÖ‘ einen wichtigen Beitrag.
Gratulation allen teilnehmen-
den Gemeinden, die wieder ein-
mal mit Kreativität, Einfalls-

Kollersdorf-Sachsendorf
ist Landessieger
Die Kirchberger Ortsgemeinde Kollersdorf-Sachsendorf holte
sich in der Kategorie 1 „Gemeinden mit 250 bis 800 Einwohner“
im Bewerb „Blühendes Niederösterreich“ den Landessieg.

reichtum und viel Herzblut
überzeugen konnten“, sagt Lan-
deshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner.

Lob von Landwirtschafts-
und Wirtschaftskammer
Und Landwirtschaftskammer
NÖ-Präsident Johannes
Schmuckenschlager erklärt:
„Die Initiative ‚Blühendes Nie-
derösterreich‘ leistet einen
wichtigen Beitrag für lebens-
werte Regionen. Auch wenn sich
der Blumenschmuck über die
Jahrzehnte verändert hat, ist ein
blühender Ort nach wie vor
wohltuend.“ Stolz zeigt sich
auch Wirtschaftskammer-NÖ-
Vizepräsident Christian Moser:
„Blühende Orte sind ein Stück
Nachhaltigkeit. Sie schaffen und
unterstützen wirtschaftliche
Dynamik. Und sie stehen natür-

VON GÜNTER RAPP

BLÜHENDES NÖ

lich auch für Lebensqualität für
alle, die hier daheim sind. Mein
besonderer Dank gilt den vielen
Fachkräften und Naturprofis in
unserem Land – etwa den Gärt-
nern und Floristen.“

Insekten- und
bienenfreundliche Pflanzen
Ein Novum der Initiative „Blü-
hendes Niederösterreich“ ist
der Schwerpunkt auf insekten-
und bienenfreundliche Pflan-
zen. Das Gartenbaureferat der
Landwirtschaftskammer hat
gemeinsam mit der Gartenbau-
schule Langenlois und Gärtnern
nektar- und pollenreiche Som-
merblumenmischungen getes-
tet und daraus eine Mischung
für das neue „gepflanzte Bie-
nenbeet“ mit 28 besonders in-
sektenattraktiven Pflanzen zu-
sammengestellt.

 Kollersdorf-Sachsendorf ist Landessieger: Roswitha Miltner, Ingrid Wachmayer, Bürgermeister Franz Aigner,
WK-NÖ-Vizepräsident Christian Moser, Helma Steudl, Karl Zöchling (Raiffeisen-Landeswerbung Niederösterreich/Wien),
Heinz Veitl, Obfrau Heidemarie Veitl, Erwin Steudl, Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, Josef Miltner, Herbert
Eder, Ortsvorsteher Josef Renner, LK-NÖ-Präsident Johannes Schmuckenschlager, Leopoldine Makolm und
NÖ-Gärtner-Obmann-Stv. Karl Auer.
Foto: LK NÖ/Georg Pomaßl
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● Dorfgespräch startet
Schon mehrere Projekte hat die
Dorferneuerung in Fels umge-
setzt. Jetzt wird in der Gemeinde
der bereits dritte Dorferneue-
rungsprozess gestartet. Das
neue Leitbild 2024 bis 2028 soll
mit Unterstützung der Bevölke-
rung erstellt werden. Dazu fin-
det am Mittwoch, 4. Oktober, ab
18 Uhr im Foyer der Mehr-
zweckhalle ein Dorfgespräch
statt.

Geld „fairanlagen“
Die KLAR! (Klimawandel-An-
passungs-Modellregion) Wag-
ram veranstaltet am Donners-
tag, 5. Oktober, um 18.30 Uhr im
Seminarraum der Gebietsvino-
thek Weritas in Kirchberg einen
Vortrag zum Thema „Oikocredit
– Investment & globale Verant-
wortung“. Helmut Wagner, bis
2020 Lehrer an der BHAK
Krems, ist seit Jahren ehrenamt-
lich als Regionalrepräsentant
für NÖ bei Oikocredit engagiert.
Anmeldeschluss zur Teilnahme
bis 4. Oktober unter E-Mail: of-
fice@regionwagram.at

● SPÖ-Themenrunde startet
Die Lkw-Belastung in Gösing
und Stettenhof steht im Mittel-
punkt der 1. Themenrunde der
SPÖ Fels am Freitag, 6. Oktober,
um 18 Uhr im Dorfzentrum Gö-
sing. Weitere Themenrunden
sind vorgesehen.

● Ökopoesie im „AugenBlick“
Die beiden Künstlerinnen Anna
Doppler und Verena Weninger
erstellen in ihrer Ausstellung in
der Kirchberger Galerie Augen-
Blick künstlerische Notizen.
Vernissage am Donnerstag, 5.
Oktober, 18 Uhr. Ausstellungs-
dauer bis 28. Oktober.

● Wandertag in Ottenthal
Zum Fuß- und Radwandertag
lädt das Team des Kitzbüheler in
Ottenthal am Samstag, 7. Okto-
ber. Die Strecke kann zu Fuß,
mit dem Fahrrad oder Traktor
mit Personenanhänger zurück-
gelegt werden. Treffpunkt ist
um 10 Uhr, Anmeldung bei Tho-
mas Kraft (0660/1520256).
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● Lange Nacht der Museen
In der Galerie AugenBlick in
Kirchberg kann die Ausstellung
„Ökopoesie“ von 18 bis 1 Uhr be-
sucht werden. Künstlerinnen-
gespräch und -führung von 18
bis 18.45 Uhr.
Der Verein für Heimatforschung
der Marktgemeinde Grafen-
wörth informiert in der Sonder-
ausstellung „Hagelabwehr einst
und jetzt“ im Feuerwehrhaus
Jettsdorf von 18 bis 21 Uhr. Um
19 Uhr berichtet der erfahrene
Hagelflieger Josef Blüml unter
dem Titel „Ein Hagelflieger er-
zählt“.
Das Heimatmuseum Fels im
Schloss öffnet von 18 bis 1 Uhr
die Sonderausstellung „Wecker
aus dem vorigen Jahrhundert“

mit Objekten aus einer privaten
Sammlung.
Auch das Heiss'n Haus in Gösing
nimmt an der Langen Nacht der
Museen teil. Mit den Sonderaus-
stellungen „Historische Fenster
und ihre Restaurierung“ und
„Zitate fürs Leben – von be-
rühmten und unbekannten Per-
sonen“. Dazu Informationen zu
den Erdställen, uralte, geheim-
nisgvolle Bodendenkmäler.

● Spiel- und Babygruppe
Spiel, Spaß und altersgemäße
Förderung bietet die Spiel- und
Babygruppe mit Rudi Rabe am
Donnerstag, 5. Oktober, im
Hilfswerk Fels. Die Babygruppe
startet um 8.30 Uhr, die Spiel-
gruppe um 9.45 Uhr, jeweils mit
Spielgruppenleiterin Sabine
Felleitner. Anmeldung unbe-
dingt erforderlich: sabine.fel-
leitner@gmx.at.


